
Der Mensch als Bestandteil einer Bildidee.
Caspar David Friedrichs Landschaften im Kontext der Malerei seiner Zeit
Rüdiger Wormuth

»Menschen auf Caspar David Friedrichs großen Landschaftsgemälden blicken in die 
Bildtiefe. Sie haben die gleiche Blickrichtung wie wir, die Bildbetrachter. Wir werden 
somit Bestandteil der Bildidee: Mensch in der Weite des Universums – Entgrenzung.«



Kritik der Hegemonie des Sehens.
Über Juhani Pallasmaas Die Augen der Haut
Juliane Feldhusen

»Juhani Pallasmaas Augen der Haut ist immer noch ein überzeugendes Plädoyer für die 
Sinnlichkeit der Architektur. Es ist aber noch mehr. Das Buch ist auch ein Plädoyer 
für eine Architektur von bestimmter atmosphärischer Wirkung, die mit Attributen 
wie poetisch, still und intim beschrieben werden kann. Dieses Plädoyer, das durchaus 
normativ ist, formuliert Pallasmaa nicht ausdrücklich, es kann als solches aber mit gutem 
Gewissen gedeutet werden.«


